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Neste Etappe des nationalen Sazialismns
Gkllßziigisc illtersrerfnrgunu. -- DiyiiisiiibFllski dciiifllick Akiiciick lill�! Tliliill

Jm Mittelpunkt der Betrie«bsappelle, die zum 5. Jah-restag der nationalsozialistischen Erhebung in allen Be-
trieben im eich am Montag abgehalten wurden, standeine Rede des Reichsorganisationsleiters Dr. Ley, der
in der Halle des Siemens-Werkes in Berlin sprach. Vor
rund 80 000 Gefolgschaftsmitgliedern dieses Unternehmens
zeichnete Dr. Leh ein packendes Bild vom Wesen der
deutschcn Revolution und vom Jnhalt des deutschen So-
zialismus

Heute gehöre der deutsche schaffende Mensch mit gaii-
1er Seele dem Führer Adolf Hitlen Welche ungeheure
Wandlung sich in diesen fünf Jahren vollzogen habe, geheallein schon aus der einzigen Tatsache hervor, daß Damals
noch Streits, Aussperrungen iind Wirtschaftskämpfe unser
Wirtschaftsleben aiifs schwerste beeinflußten, währendheute dieselben Menschen zu einein in der ganzen We«
ohne Beispiel daftehenden, ungeheuren Leistungswettkainpsauträten.

Obschon der Nationalsozialismus erst in den Anfän-
gen seines Aufbauwerkes stehe, nehme Deutschland bereite»wieder eine führende Stellung in der Welt ein. Sorgen
werde es immer und für jeden geben; das sei nicht das
Entscheidende. Der Führer selbst trage ja unausgesetzt die
schwersten Sorgen ziim Wohle seines Volkes. Entscheidcnrssei, daß wir einen Mann unter uns wüßten, der die Sor-
gen aller Deutschen zu seinen eigenen Sorgen mache.

Zujtcn Aufgaben und Plänen des 6. Jahres der

Großer nationaler Erfolg
Rote Froiit in 20 Kilometer Breite durchbrochctr.
Die iui Südwestsen Spanieus operierende national-spanische Südarmee errang am Sonntag, wie Der natio-iiale Heeresbericht meldet, einen b e d e u t f a m e n E r -

folg. Es gelang ihr, im Abschnitt Graiija d-e Torrehew
uiosa  Provinz Badagoz! zunächst zahlreiche Gebirgszuge Accbnchc-, Queniada-, Majano-Gebirge! zu besehen und
sodann in iiberraschendeny lraftvollem Vorstoß die feind-
liche Front bei  SiuarDa de los Assingaiiillos zu durchbrechen,
wobei -ihr zahlreiche Waffen» und Hunderte von Gefange-nen in die tjpiinde fielen. Auch die Bleiminen von SantaBarbara wurden von den nationalen Truppen besetzt.

Wie der Frontbcrichterstatter des nationalen Haupt-
quartiers hierzu ergänzeud mitteilt, durchftieß die Süd-armer die seindlichc Front in einer Breite von 20 Kilo-
mcteru bis zu 10 Kilometern Tiefe. Von den crobertcn
Stellungen aus beherrscht sie jetzt das gesamte Pedrosos
Gebirge. Die sievier Stunden durchgeführt.

Natioiiale Flieget bombardierten als Antwort auf Die
heimtüclifelyeu sldersitche roter Flugzeiigangrisfe auf Sala-nianca das bolschsewistische Hauptqiiartier in Bareelona
mit großem Erfolg. Ein feindlicher Augriff im Abschnitt
Jaca  Provinz Huescai wurde glänzend abgewiesen; ein
fowjetspanisches Batailloii ist bei dem Ansturm völlig auf=gerieben worden. ·

Miitliaiidlung mit der Iiiiute
Jn Eordoba traf eine große Anzahl bolschewistischerGefangener aus dem Abschnitt Granja de Torrehermosaein, an dem die nationalen Truppen die gegneris e ront

durchbrochen hatten. Unter den Gefangen-en be an sich
auch ein Mann, der dem »bolschewtstischen Strasbatailloiiin diesem Abschnitt angehort hatte. Er wies schwere Ver-
letzungem ervorgeruseii durch barbarische Zitchtigungenmit einer eitsche, auf. Er gab an, von einem bolfchw
wistischen Anführer schwer mißhandelt worden zu sein,tveil er es angeblich an Kanipfesmiit habe fehlen lasseii.Weiter berichtete Der Mann, daß aus dem gle chen Grunde
drei seiner Kumpaneii erschossen und eine ganze Anzahl
anderer in derselben Weise wie edmißhandelt worden
seien. Die Gefangenen berichteten weiter übereinstimmend.daß die bols ewistisclie ,.«L1eeresleituii·g« den Befehl ge-geben hatte, D e in diesem Abschnitt ·liegenden»B eimiueu
von Santa Barbara unter allen Umstanden zu halten. Für
die Täerteidigiing der Minen war ein Spezlalverteisdigiiiigssysteni aus earbeitet worden, das der nationale
Anariff allerdings iiberraunt hat.

greichc Operatiou wurde innerhalb von ·
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nattonaisoztalifttschen Erhebung ubergeheud, teilte Hur.
Leu mit, daß eine großzügige Altersvcrsorguiig für Den
schaffenden Menschen in Angriff genommen wird, das; dasKdFuiSeebad auf Rügen in Betrieb genommen und Der
Bau eines zweiten deutschcn Bades bei Kolberg beginnen
wird und daß am Rhein mehrere Erholungsheime ge-
sihaffen werden. Ferner gab Dr. Leu bekannt, daß das
erste KdssasSchiff im April und auch das zweite noch imLaufe dieses Jahres fertiggestellt sein wird �- beide wür-
den als Die schönsten Schiffe Der Welt gelten können �-
und daß im a e 1940 eine ganze Flotte voii KdFv
Schiffen bereitsteht, um Zehntausende von deutschen Arbei-
tern in Begleitung voii Einhciten Der deutschen Mariae
auf einer Weltreise zu den Olympifchen Spielen nach Tokio
zu bringen.

Die Ausführungen Dr. Deus, die mit einem ergreifen-den Bekenntnis zu Adolf Hitler abfchlossem weckten begei-
fterten Peifall.

125 000 Betrieb-appear
Jn 125 000 Betriebsappellen unter der Parole »Wir

stehen zu Deutschland und feinem Führer Adolf Hitler«vereinigten sich Millionen schaffeuder Menschen in Werk-
stätten, Fabrikhallem Kontoren und Amtsstubeu und hör-
ten die Anspracheii führende: Männer des Betriebes, der
Partei oder der Deutschen Arbeitsfrout. Auch in den
Standorten der Wehrmacht fanden überall Appelle statt.

Auszeichnungen durchs» Rote Kreuz
 Ehrung von Mitarbeitern.

Aus Anlaß Der Beteiligung an den Arbeiten für das Ge-setz über das Deutsche Note Kreuz sind mit Zustimmung DesFührers und Reichskanzlers folgende Auszeichnungen verlie-en worden:
Die l. Klasse des Ehrenzeichens des D utscheu Roten Kreu-zes an Staatsfekretär Dr. Stuctart Ministerialdirektor Dr.Schiitza die Ministerialdirigenten Dr. Seel und Wöllka Mini-

sterialirat Geh. Regierungsrat Freiherr von Tschamitier unduar h.
Das Verdienstkreuz zum Ehren eicheiis des Deuts enRoten Kreuzes aii die Ministerialräte eh. Regierungsrat r.Weinholtz. Dr. Danckwerts, Schatienfroh Dr» Fitchs· Dr.Lbiedicus und Dr. Stern, die Oberregierungsrate Krug vonNidda und Krebs, Oberregierun s- und -medizinalrat Dr.Engel. Oberregieritngsrat Kaibeh mtsrat Hunde.
Das Ehrenzeichen des Deutfchen Roten Kreuzes an Regie-rungsoberinfpektor Fucke und die MinisterialkanzleivorsteherKarl Schulz utid eilten; Das Damenkreu an FräuleiniMarauardix die Rotecktreuziivledaille aii den s iiiisterialamtss

gehilfeii Glatte

Ausiurailie in Gent
Schweden und Schweiz gegen die Sanktionsartikeb

Jiu Aussihußdiir Paktre orm der Genfer Liga unter Vor-sitz von Profes or iourquiw elgien wurde die Frage der Unt-verfalität der Geii er Liga erörtert. Dabei wurde mit bemer-kenswerter Offeiihet das Ver agen der Genfer Einrichtuiig fest-estellt und vor alem die efahr aufgezeigt, die gerade denleineren Staateii a11s Der ungeklärten Lage hinsichtlich desArtikels 16 Des Genser Statuts droht. «
Der schwedifche Vertreter wies darauf hin, daß die kleinenStaaten, d e bei der Anwendung von Sankttonen oft als furcht-m angesehen würden, nicht für das Versagen der Gen er Ein·richtung verantwortlich gemacht werden könnten. Na seiner

Liga ni t tät der

er niente pr eh nicht me r den
gftb 1161i Zwangsgewalt tm Sinne des Artikels 16 Desa e.

- Der Vertreter der Schweiz erklärte mit Entf iedenheih daß
die grundsä liche Neutralität der Eid enoLs enf aft angesichtsder man eln en Uniizersalität der Geiäser ga en Art kel 16ür e einem unanwendbar mache. iich er fehle sich für diebschaffititg Des Aktiteis 16 ein.

Bett Euer Heiniatblatt
das �Staumauer Stabtblatt�!

Da; Ausland zum 30. Januar
Stürkftcs Echo in der italienischen Presse.

Die Berliner Feierii zum fünften Jahrestag der tiational-· werden von der italienischen·«- 
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Goebbels ait die .213. bezeich« · sd ttscheii in Jtalieu stan-
den ganz int Zeichen der deutsch-italienischen Freundschaft undtrugen einen besonders festlichen Charakter, da zitni ersten MaleSchwarzhemden als osfizielle · &#39;
waren, der allenthalbeii zu einein lebendigen eweis der geisti-gen imd politischen Verbiindenheit der beideii Bewegungen.ihrer Führer 1111D Völker, geworden ist.
»Paris: Griisztes Ereignis der Welt.

Die {feiern am 5. Jahrestag der Machtiibertialjiiie in Ber-lin wurden tut größten Teil der Pariser Blätter recht trus-.geschildert. ,,Epoaue« bezeichnet den Tag der BerujnitgHitlers auf den Reichskanzlerposten als Das größte h i stu-

hu «� .
heinland weder besetzt, Die Eiutreisuii durchbro en. 111iniienpolitischem Gebiet habe das Dritte Reich die EiniguiiiiDeutschlands vollendet. Es habe eine neue Wirtschaft gegründet,den Vierjahrespkati aufgestellt, der jetzt iii voller Verwirklichungstehe, und dem deutschen Baiieriituin eine neue Ordnung ge-geben. Außerdem seien die Juden aus Der deutschen Volks-gemeinschaft ausgeschaltet. s«

Budapesn Bcgeifterte Bewunderung für Adolf Hitlen
Zum 30. Januar schreibt das weitverbreitete BudapesterPioiitagsblatt ,,Virradat« n. a.: Das von Adolf bitter ge-schafsene neue Deutsche streut; gehöre mit feineni unbeugsaineinselbstbewußteii volkischen Eitipfiiidein feinen eroßen sozialenund wirtschaftlichen« Schöpsungeii zu den e sten Nationen

surobas. Adolf tZitlerJeiii Werk und seine geichichtliche Seit-uti 11

r1111g zolle das nationale Ungarn diesem Manne, der durchfeinen festen entschlosseueit Glauben sein Volk in letzter» Minutedem Strudel der Vertiichiiing entriß. �
London: Deutschland wieder Großmacht

Die �I i in e s« schreibt zum 30. Januar: Eine Abschätziiiiii
der: uatiotialsozialsistischen Leistung seit der Machtergreifuiig.mu mit den inuerpolitischen Umwälzungeu beginnen, dieselbst der großte Kritiker des nationalsozialistischeii Reginiesnicht leugnen könne. Millioneiivon Deutschen betrachten Hitlermit glühender Hingabe als den Retter seines Landes. Beau-ders Die Nationalfozialisteii der heranwachsendeii Genera ioii« n gern ihr leben für · it hingeben. Er habe nicht unt·
unglaublicher- chuelligkeit aufgebaut. sondern er habe aDeutschland seine Stellung als Großmacht wieder verschafft.
__ Die Presse der Vereinigteit Staateii wiirdigt aus-suhrlich die Teistungeu des nationalsozialistischeii Deutschlandauf inneii- und außenpolitischem Gebiet. Uebereiustiiiiinendwird dabei die Wiederherstellung der deutschen
Weltmachtgeltuug festgestellt.

Verldligitig deJKiIuIgH non AlbatiieuTüre-tin, _ . Januar. Die Verlobung Des Königs Zogu von-s
Albanieti mit der 22saikrigen ungariichcii Grä in Geraldxnez 
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Appouyi ist amtlich betätigt worden. Die riifin istzkgttcrm des bekannten itugarifclsen Staatsmaniies Grason .
· Die Schwestern des Königs haben die junge Köiii sbrauttin Sommer ketiiiengeleriit Ein Bild voti ihr, Das 1e nach
baugemiibrgghteu, entåiickte den König derart, daß er dierige Gratin nachSie
921a Ibarrien einluden ließ.

iindder Bei

G?�
Es vermutet, daß der Köitig raschcslens eirateii will uitd

mir« solange »zu warten gedenkt. »wir iiöttg st, Tirana groß-ziigig 1111D wurdig an eine Hochzeit vorzubereiten uiid Rücksichtauh die Reisedisposit oneii der ciiizuladenden hohen Gäste zune nieii.
Mit Clräfiii Geraldine Appondi besteigt übrigens eineweite lingarin einen balkanischeii Thron; deuii 1853 heirateteiirt Slltikos l. von Serbiett aus dem Haus Obrenowitsch die«rii in Stille buuhnbr!.



Holland hat ieine Tliianerltin
Feiertag des niederliindiicliea Volke;

Am Moiitagvormittag um 9.59 Uhr wurde deni nie-
derliitidifcheii Volk die glückliche Geburt eiiier Priuzessiii
bckauutgegebeir. Mutter und Kind sind wohlauf. Der Ju-
bcl iii Anisterdam iind iii dcii anderen -Städteii Hollauds
ist unbefchreiblich

Durch kiiiiiglicheii Erlaß ist auläsklich der Geburt der
Priuzessiii eine Amuestie für Heer iiiid Flotte verkündet
worden, die sämtliche Difzipliuarstrafeii cimfafkt.

Alle Mittel der modernen Nachrichtenverbreitutig
waren iii den Dienst gestellt, um die frohe Kunde von
der glücklichen Geburt der Prinzessin durch ganz Holland
und weit iiber feine Grenzen hinauszutragen Durch einen
im Schloß auf .ien Siemens-Fernschreiber wurden
·nicht nur die Schriitleitungen und die Rundsunk-Gefell-
schasten, sondern auch die Behörden, die großen Stadtver-
waltung und die Garnisoneu benachri tigt. Ein unge-
heurer Jubel ergriff die gesamte Bevölkerung bei Be-
kanntwerden der Nachricht, die schon seit Tagen in froher
Ungeduld erwartet wurde.

In den Donner der 51 Kanouenschüffe der
Salutbatterieii niischt sich das dumpfe Dröhnen der Kir-
chenglocken und in den großen holländischen Häfen das
ohrenbetäubeiide Heulen der Dampfsirenen. Es dauert
nur Augenblicke und schon erscheinen unzählige Fahnen
in allen Straßen. Die Bewohner verlassen ihre Häuser,
vollkoniinen fremde Menschen beglückwünschen sich gegen-
seitig, Flugzeuge werfen iiber Städteii und Dörfern
orangefarbene Blätter mit der frohen Botschaft ab, in der·
Residenz Den Haag und in vielen anderen Städten reiten
Herolde in historisch-er Tracht durch die Straßen und ver-
lesen unter dem Jubel der Bevölkerung einen Aufruf, der
iiiit den Worten schließt: ,,Es lebe das Haus Nassaii"-Oranieti!«
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Magens-priesen»
Die Freude über die glückliche Geburt« der Prinzefsin

spift groß, denn man erinnert sich heute daran, daß Holland
während der Regierungszeit der jeßigen.-Kii·n·igin, die in
diesem Herbst ihr 40jähriges Regierungsjitbilaum begeht.und während der vorherg-egangenen Regentschaft der- Ko-
nigin-Mutter Emma, einer gebotenen Pklinzessin von Wal-deck-Phrmont, einen in vieler Hinsicht glücklichen� Zeitab-
schnitt durchleben durfte. Daher sind die Frauengeftaltendes Königshauses überaus volkstümltclx Das gilt be-
sonders hinsichtlich der jungen Mutter.

Die ftaaisrechtlicbe Stelluna der ietzt gebotenen Prin-

zesfiu, die entsprechend einer königlichen Versagung den
Geschlechternamem Priuzeffin von Oranien-Nafsau, Prin-
zesfin zur Lippe-Biesterseld führen wird, und die heute
nach ihrer Mutter die tiächste Thronserbin ist, würde sich
ändern, falls die Kronprinzessin in Zukunft einem Sohn
das Leben schenken follte, da nach niederländifcher Verfas-
sung in der Thronfolge die männlichen Angehörigen des
Königshauses den Vorrang genießen.

Die Anmeldung der neugeborenen Prinzessin erfolgte
durch den Vater, den Prinzen Bernhard der Niederlande,
im Beifein des Ministerpräsidenten und des Vizevorsitzeip
den des Staatsrates beim zuständigen Standesbeamtem
dem Biirnerizxeistekder Ortfcltaft Baum.

Gluclwiinsilte bes Führers«
Zur Geburt der Prinzesfin der Niederlande hat der

Führ e r und R e ich s t a n z l e r sowohl Ihrer Piaiestät
der Königin als auch Prinzessiu Juliana und ihrem Ge-
mahl telegraphifih Gliickwüii s che ausgesprochen.

König Georg VI. hat der Prinzessin Juliana und dem
Prinzen Bernhard der Niederlande die Giiickwiitisilje des
englischen siöiiigshaiifes übermittelt.

Felllliilllllllllg in Holland ·
Auch noch in den Abendftunden des Montags stand

ganz Holland im Zeichen der Freude über die Geburt der
Prinzesfin Menschenmassen Durchsagen singend die festlichbeleuchteten und reich geschmuckten Straßen. Die -Vergi·iu-
gungsftätten und Gastbetriebe waren überfiilltpunzähligeFeuerwerkskörper wurden abgebrannt. Es war mit einem
Wort ein großes Vol an dem alle Schichten derBevölkerung iind alle Teile Hollands in gleicher Weise bei ·
teiligt waren.

Ministerpräsideiit Eolijn wird im Laufe des
Dienstags iii einer Rnndfunkansprache sich zuni Dot-
metscher der Gefühle« machen, die das niederländifche Volk
beseelen. Auch sollen am Dienstag die Vornamen der neu-
geborenen Prinzefsin bekaniitgegeben werden. Für Miti-
rund! ist eine seierliche Sitzung der Generalstaaten an-
gesetzt. Die Zeitungen bringen umfangreiche Festaussgaben, in denen mit großer Befriedigung das freundliche
Echo aiis dem Ausland, insbesondere aus Deutschland,
zur Kenntnis genommen wird.

sihanung eines Wehrniirtltiiaiisratez
Einsatk zur Stärkung der Wirtschaft.

Ministerpräsideiit Generaloberst Göritig hat in feiner
Eigenschaft als beauftragter Reichsivirtscliaftsmiiuftereinen Wehrwirtschaftsrat geschaffen, der bei der Reichs-
wirtschaftskanimer eingerichtet wird.

Zu Mitgliedern des Wehrwirtfchaftsrates werden· her»
vorragende Persönlichkeitem die sich besondere Verdienste
um die deutsche Wirtschaft erworben haben, unter gleich-
zeitiger Ernennung zum Wehrwirtschaftsfuhrer berufen.

Dieneuernannten Wehrwirtschaftsführikr sollen sichim Wehrwirtschaftsrat mit allen Kräften sur eine Stär-
kuiigder deutschen Wirtschaft einsehen, um so zu gewahr«
leisten, daß diese allen Anforderungen gerecht» werden kann,die zur Sicherung des deutschen Volkes an sie gestellt wer-
den müssen. jjjrst

Neun Bergarbeiter erstickt
Brand in einer englischen Kohlengrubr.

London. 31. Januar. In einer Kohlcngrube bei Glasgowbrach ein großer Brand ans, durch den neun Bergarbeiterus
» Rückweg abgeschnitten wurde. Rettungsmanuschaftenkäinuften stundenlang mit den Flammen und konnten nichtmehr rechtzeitig zu den cvjngelcltlosfenen vorbringen. An Abend wurden die Bergarbeiter dann erstickt aufgefunden.

Italien; bunt an den Führer
Köuiglichs Jstalienische Votschafter in Berlin hat dein«DerFührer und Reichskanzler den herzlichen Dank Seiner Mase-ftät des Königs von Italien, Kaisers von Aethiopien owiedes italienischen Regiernugschefiz und der italienischen «

rung für die aus Anlaß des E osionsunglücks bei Segni zuniAusdruckgebrachte Anteilnahme übermittelt. Das Unglück hatbisher 18 Todesovfer gefordert. «
as· 
S.

Pariser bebt-lieu
Uuverschämte Herausforderung Deutschlands.

Die franzöfische Hauptstadt ist wieder einmal der
Schauplatz einer iiifamen Herausforderung Deutschlands.Am Montag wurde iii Paris eine antiiiationalsozialistifche
Hetzausstelluiig mit dem Motto ,,Fünf Jahre Hitlcrs
regime« eröffnet, als deren Veranstalter citi sogenanntes:
,,»Thälmanii-Llusschufz« zeichnet, eine Vereinigung vonSrnrnninniften, iiiabitalfogialiften, Emigranteu und inter-
nationalen jüdischeu Hetjerm die sich mit finauzieller Un-
icrstützun Moskaus zusammeugeschlosfen haben, um die
gröbsteti ügeti und Bcrleumduugcn gegen das national-
sozialistische Deutschland zu verbreiten.

Wie das fowjethörige »Oeuvre« meidet, hat die Aus-
stellung die Aufgabe, »der französischeii Oeffentlichkeit eineVorstellung von dem heutigen Deutschland und den be-
ängstigeuden Fragen zu machen, die durch die national-sozialistische Politik aufgeworfen werden«. Die Aus-
stellung sei dank der Uiiterstiitziiiig der verschiedenen Grup-
pen der Volksfront zustande gekommen.II

Die Volkssront ist iii der letzten Programmrede des
Ministerpräsidenten Ehautenips ausdrücklich als eine
wesentliche Stütze der französischen Regierung bezeichnetworden. Man muß also annehmen, daß diese gemeine
Hetzausstellung niit Duldung der Regierung Chauteiiipsveranstaltet wird. Dies ist um so befremdender, als in der
letzten Zeit verschiedene sranzöfifche Pnblizisteti und Po-
litiler fich ernsthaft bemühen, endlich eine Befriediiiig
zwischen Deutschland und Frankreich herbeizuführen. Die
neue Ausstellung ist allerdings kein geeignetes Mittel zur
Verwirklichung dieser Bestrebungen. Es handelt sich viel-
iiiehr bei dieser Veranstaltung des .,Thälmann-Aiisfchiif-fes« eindseutig um eine g e ni e i n e L ü g e n p r o p a -
ganda, die den einzigen Zweck hat, Kriegshetze zu be-
treiben. Sie stellt eine unverschäuite Herausforderung dar,
gegen die Frankreichs Regierung bisher nichts unternom-
men hat. Die französische Regierung hat allen Anlaß, zu
erklären, ob sie diese wüste Hetze gegen das Reichdulden wird. Das Reich wird sich jedenfalls eine derartige
Anpöbeliing unter keinen Umständen gefallen lasseii. Es
ist für ein ehrliebendes Volk wie das deutsche nicht trag-bar, daß in einer Nation wie der französischen, deren Kult
und deren Volk von Deutschland durchaus geschätzt werden,
bewußt durch eine vdn jüdisclpbolfchewistischen Draht,-
ziehern organisierte antideutsche hebe ein völlig falschesBild von dem natioualsozialistischen Deutschlaud ge-
schaffen wird. Was gäbe es wohl« in der Pariser Presse"r ein Geschrei, wenn in Deutschland eine derartige
uionftröse Hetzschau aufgezogen würde, in der etwa das
Regime der Volkssront dargestellt würde, obwohl in die-
sein Falle sehr viel zu belegen wäre, was nicht gerade fürdie Volkssront anaeuehni sein würde.

Deutsche und englische schiffe in Lislabon 
entp-

indenfc e 
ver «
und das 

e

mit

Kleiner Weltfpiegel
__ Die Volksabstimmung im schweizerischen Kanten Waadtsuber das Verbot der koinmunistischen OrZ 

taanisationen ergab.eine Annahme des Verbots milder gro en Mehrheit vouxJkt 536 gegen 12093 Stimmen. In der S dt Lausaniie, woldie Mar isten bei den Geuieindewahlen im November naheiui
10000 - timmen aufzuiveisen hatten, sprachen sigh fest nurj4536 Personen gegen das Koinmunistenverbot an .

Um« osm MEISTER NRW�
�8. FortfetzuiigJ

c»»»zggkmissesiurr.vus

Wie ein efangenes Tier lief Dörner im Zimmer hinSslötzlich blieb er stehen, lachte laut auf und
I Tor! dreifacher Tor! Wte k sn ich auch nur« Ö nsgcf! Reue zweifeln?

Denn, wenn Maria Ing, dann darf ittan»keiii·er Frau

und her.
da te: 

lief
einen Auge lang an Marias.
auf der ganzen weiten elt mehr glauben.
Ganz orgfältig glättete er das Schreiben noch einmalund ste te es zu seh. Aber Schlange Mtfztraueu blieb!

tslriajtxkte sich um ihn- empor, verfolgte ihn auf Schritt undr
tiichts mehr von all»de"t" Schönheit rings-Dörner fam. nur-immer den qualenden Gedanken ini: Er hatke

° ann endlich kann ich nach Hause "fahren?"
,,Morgen abend reisen Sie nach Hause lieber Döruer,«

erklärte am nächsten Tag err von Stil« ,,In vierzehnagen komme ich nach. orläuifig arbeiten Sie ruhigIhre Sachen durch. Es wird sich chosu eine ganze Menge
- angehäuft haben. Und dann, wenn ich wieder zurück bin,

�..-...

1....:-

arbeiten wir gemeinsam an dem Pro ekt mit dem L
man-Unternehmen. Ich wäre nen aber dankbar, wennSie sich inzwis en noch ein i cheu in die Sache ver-tiefteu. Be die er Gelegenheit will ich Ihnen auch nochsagen, daß ich sehr froh in Sie zu haben. TSie sind ausdem olze gesch1iitzt, aus denen die Menschen be ehen,
an; d e man sich unbedin t nerlaffeirftnirn. Un nunha e heutigen bend se bflverftäiidliclj frei."» ,,Bieleu Dank, err KommerzienrqM  · «

Der alte Herr treckte seinem Sekretiijif die» Hand ent- Ebene -   ; »; - .
»Ich kann mich irren. Aber ich» bilde mir ein, Sie

leiden an einer inneren Unruhe. Deshalb ist es wohl

Oc-

gut, wenn Sie Phon mor en rei en. Und n2 ·«- möchteauch zur Ruhe drunten. ahrf einlich wirTochter mit Harry Lorman ver oben. Die � erhält-
nisse gebieten es«

Rudolf erkannte, welchen erneuten Beweis seines un-
bedingten Vertrauen-is ihm der Chef durch diese le ten
Worte wieder egeben. In ihm festigte fiel! der Ents ilusz
immer mehr, urch restlofe Treue gegen diesen Mann
seinen Dank zu bezeugen.

Noch einige freundliche Worte des alten Herrn, dann
stand Rudolf allein auf der Terrasfe. »

In wenigen Tagen ürde er wissen, ob Maria ihn
belogen und betrogen . . .

Dbrners Hände ballten sich.
Maria! Ich stehe für nichts, Maria! Sllieuu du michbe::rogen haft, dann � �
Der Garten war kühl und innverwirreud mit seinenDüften seinem gehcimnisvo eu Dunkel. ber Dörnersah un «"hlte all diese Schönheit nicht. Ruhelos schritt· Das fröhliche Gelächter, das ab und zu von

ang, peiuigte ihn. Es war ihm,
als öhne und lache es ringsum:

»« in Narr bist du gewesen, Rudolf Dörnerli Wes-
alb sollte gerade Maria anders sein als ihre
chwester?«Gedämpfte Schritte wurden veruehmban Irene von

Salsbstand dicht neben ihm.,, eser Abend ist noch wunderschön, obtvohl-iiiin schonbald der Winter da sein wird. Mö en Sie den Winter»
« »Ja! Abex Sie werden sich» erkalten, gnädiges Fräu-lein. »Die Nachte sind geht gefährlich.", Und wenn ich nun iese Gefahr gerade gefucht äite?�
Erantwortete ihr nicht. Was hätte er denn an sagen

sollen? Wein: er auch wüßte, daß Maria ihn betrogen« ätte, dann würdeer dieser jungen Dame hier trotzdem
�ein; Zietbesserkklärititig machen, nachdem er die Plänere a er ann e.
,,Dörner, Sje sind langweilt i »Wifseu Sie das ?"»Das ist mogl ch, gnadiges raulein. Aber die Ver-gangenhe t haugt einem do an, wenn man schon oft ge-

huu ert hat. Ich kann die tuude nicht nehmen, wie sie
sich ietet.«

ie Antwort war klar, beinahe grob.
Irene lachte leise auf.

sig meine _

ken hinwegfetzend stand
großen Gartenlampe fiel ell aus ihr Antli und Rudolf

mal recht, dann stand doch noch
Vertrauen ckzwifchen ihm und diesem schönen, hemmungs-losen Mäd Jen . . .

»Ja» sagte mir Sie seien verlodt.«,, sfiziell no nicht. Aber immerhin verlobt.«
,,Dörner, Versteckenfpielen will ich nicht. Warum findzu mir?"Sie so kalt
,,Gnädi es Fräulein» ·« ie müssen es längst gefühlt haben, daß Sie�Sa!mir nicht gleichgültig sind. Liebe überträgt sich. Und ichliebe 6te!�
Schluck, schön, herausfordernd sich über alle Schran-ie vor ihm. Das Licht einer

ß ihre großen dunklen Augen in Lei enschaft undsah da
Sehnsucht brannten.Maria!

Linnaei-ftp» nicht auch! Viaria wartete auf ihn! De:
ungenaniite Briefsc reiber atte gelo en!gUnd wenn dieser Briess reiber recht hätte, tau end-

immer Herrn von alfs

,,Gnädiges Fräulein . . . eiii Scherz! Mit Angestellten
erlaubt man sich wohl zuweilen einen Ssherz Darf ich
mich verabschiedete, ich habe noch zu arbeiten!

Da sagte sie leise drohend: ·
,,Dörner, diese Dcmiitigiiiig werde ich Ihnen nicht

vergessen»Dann lief sie schnell davon.Der Mann aber dachte:
Meine Mutter war anders. Ganz anders. Und wenn

Maria ihr nicht im Wesen so ähnlich fein würde, dannhatte ich sie nicht geliebt. Irene von Sals gehört zu den
Frauen, die da» meinen, f chspalles erlauben zu dürfen.z reilich, eine tcirichte Schwarmerei mag es schon sein.Und -� hat nicht gerade sie mir zu meiner Stellung ver-
helfen? Aber das bedingt doch noch nicht, daß i michzu hrem Sklaven mache? Und ist es nicht viel bef e! für
sie, drei? und ohne Makel Harry Lormans Frau zuweren
Rudolf vergaß ganz, daß er tatsiiclzäich hatte arbeitenwollen. Er lief noch stundenlang im arten aiif und ab.

Endlich ging er ins Haus.
Ü I! 

 Fortseßiiiig folgt.!
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Ein Balle hilft sich selbst!
Männer der SA und SS, bes usuu und USFKL

Durch die gemeinsame Anspannung aller Kräfte des Volkes wird in der wahren Volksgemeinlihaft auch«
dem lebten Volksgsvpfsen geholfen. Die Gesamtheit des Volkes steht im größten Sozialwerk der Welt, dem
,,Winterhilsswerk des Deutschen Volkes« in einer festgeschlossenen Gemeinschaft zusammen.

Schulter an Schulter werden am 5. und 6. Februar SA, SS, wenn und NSFK � vom Führer
wieder zur Tat aufgerufen � voll einsatzbereit stehen. Wieder gilt es, dem deutschen Volke an diesen Tagen
sein Beispiel durch die Tat zu geben.

Wir wissen, daß jeder Führer und Mann durch freudigen Einsatz dem ganzen Volke ein maihtvolles
und erhebendes Beispiel nationalsozialistischer Tatkraft geben wird. -

- »V-
r SA-Gruppenführer �ä-Gruppenführer

NSKK-Gruppenführer NSFK-Gruppenführer

Auszeichnung visit! den {stiftet
Verleihung des Goldenen Ehrenzeicheiis der NSDAP

Der Führer hat aiis Anlaß des 30. Januar nach ehendenPartcigenossen im Hinblick auf ihre ansxerordentli eii Ver-dienste uin die nationalsozialistische Bewegnn und den natio-ualsikizåalisttsclien Staat das Goldene Ehrenzei en der NSDAP·ver e en:

Saiten Kreisleiterx üllarkl Ober-darf; Schädlen sirelsleitenGapprechts lSchlvabeiilz Schäfer, von. �Bäder, HannoberzSchellniasey Baniiführen Nliincheiix
Schniidu Ost-erfuhren Siaffel; Schniidn Kreisleiteitz Wert-im a. am; Schnur-l. Ztiirinsiihrexx Bnblitz  Kr. KöslinlxSchniücklm Cteneralarbei:-siihrer, LLEeiniar; Schormaniy Bri-aabeführer, Berlin: Sch1·-···-«-·:r, Christo, Lierliin Sehr-öder, von,«« · « . Tchiiinacheiz DhiiiisDalsriiigbaiiseri:

Schnprseh Gtaiiiiispckteiiix rslsriihex Scbiirniaiim GanobiiianiiEIN-F» Niiinsre « «r; Schwäls «sivtsclkriftleiter, Köln; Schweruh
Adam, Gaiiiuspeltetin Kasselz Asniiis,·Standarteufiihrer,  man Hquptschkistleitcr, Essen; wete Kreis-leitet,Offellbllkgs »As1UU-H. Sttslldattellfllhkelx DSTICUZ Aßklllg Gan- rsreiizberg tSchlesien!!; Seil-et, Kreis-letter, Waldnuiiicheikmretleauntstenter, VMUEUJ AUTOR« Bdchvlks Simon, Oberstarbeitsfiihrey Zweibriikeiu Sommer,l

·.l!iiiilslerialdirektor, Tlllüncheiiz Sorg, Kreis-letter, Nlarktheideikeld a. M; Speer, Professor, Berlin;
Thiet, Gauanitsleitey Köln; Triebel, Ganabiiiaiiii DAF.,

eimar. 
Uebelhoer, Kreisleiieiy Nauuibrirgz
Volland, Ganorganisatioiisleiteh Bahreuthx »Wedderwille, Kreisleitey Lippe; Wegenen stellv.  sanierter,Berlin; Wiedemanm Ortsgruppenleiten Teterow; WiedeinaiirkAuitsleiter. Berlin; Wild Kreis-leitet, Jdar-Oberslein; Wil-lens, Standarteiisührey Winsen-Luh»e; Wirt-e, Gauhaiipt teilen-leiter, Hannover; Hüttenberg, 9an3ig; Wolf, erlin;penleiter, Berlin; Woltersdorß O·rts-« Wysockh Brigadefuhrey Essen;

Backe, Staatsselre"tär, Berlin; Bähre, Vors- Disziplinar-hof DAF., Berlin; Bäselöderx Ganpropagandaleitey Nürnberg;«Balster, Stnrmsührey Dortmundz Balzer, HauptsturmsührenKöln; �beriet, Wnppe tal; Beile, -Landesgrnppenleiter, Niais Wland; Bethke, Dr., ioaiiamtsleitey Königsbergz Bloedarn,Landesbaueriiführe Stettin; Bonacker. Kreisamtsleiter DAF.,Pillkallenx �liränble, screisleitey Kemten; Braun, Dr., Gau-Dtvirtsihaftsberatey Kas et; Brüelney Obergruppensiihrey Ber-lin; Bnhr, Kreisleiten Ludwigslusu
Clausseiu Kreisleitery Kohlen ; Canrad, Dberfturmführer,Tilsit; Conrad, Gaiiiiispettetin s ürzbnrg; Cramer, Sturm-Führer, Dachaii; Crulh Gaiiamtsleiten Schwerin;
Dähn, linterfturntfiihrer, Stuttgart; Dargel, Gauorganisai� berg; Dettmann, Kreisleitey Rastatt; Dicht.·tioiisleiter, KönigsGauarganisationsleitey Bochuiiix Diehm. AbschnittsfiihreyMünchen; Drescher, Kreisleiten Harbirrg-Wilhelmsbiirg;
Eiden, Grup ensührer, Koblenz; überboten, KreisleitenNorden, Ostfries and;
Falter, Eise Gausranenschaftsleiterin, Stettin« Fischer,Gauamtsleiterk Stettin; Fischer, Stadttor, Essen; graut, Gau-samtsleitey Bahreuth; Freita , Gausonderbeaustragtey Essen;TEriedeh Thea, Gaåiffrauenschas sleiterin Be: reuth; riebrichs,

Die Dbllllll stillt! hommaller
Galatz teilweise überschwemmt. � 100 Familien obdachlos.
Die Eisbarren auf der Donau haben in den letzten Tagen_ ftanbig steigenden Stauung des Wassers gefii rt. Bis-her« ist der ganze untere Stadtteil von Galat- übers wemmt,das Wasser steht bis zu 2 Meter hoch; Ein Großteil der Häuser.um ufer mußte geräumt werden, so daß über 100 amilienobdachlas wurden. Versuche, die Eisbarren durch hnamitiiprengungen zu beseitigen, sind mißlungen. Das Militär ar-. better fieberhaft an der Errichtung von �Dämmen, um weitere

Gefahren abzuwehren.

- auptaintsleitey ünchenx Fritscln Kreis eiter, chweinitgn
list, Gruppeusühren Nlannheimz

Ge::berith, Ortsgrup eiil«eiter, Altsfeld  Obsr.!; Gerland,Amtsleltey Münchens: rafing Hauptsteklenleiten Grande-rath, 9üffelborf; Greifen Senatspräsident Danzi ;Kreis-teurer; Grothir. Gauamtsleitey Berlin; GüntheyAnitsleiter NSV., Hannaven Gustlofß Hedwig, Davos;

Wäre auf die Volksregel Verlaß, so müßte jetzt das
Schlimmste überstanden sein: Denn der Februar ist nachalter Bauernweisheit Höhepunkt des Winters und schon
sein beginnender Abstieg. Bereits am zweiten Tag des
Monats, Mariä Lichtmeß, heißt es: ,,Lichtmesfen ist derWinter halb gemessen«.

Diese Vorschußlorbeeren find ein wenig voreilig ge·
spendet, begreiflich genug! Denn unverkennbar geht der
Weg des Jahres nach oben, nnd es bedeutet schon einen
ganz tuchtigen Fortschritt, wenn man die Länge desTages am Beginn mit der am Ende des Monats ver-
gleicht. Am 1. Februar geht die Sonne um 7.44 Uhr auf,um 16.44 Uhr unter, am 28. ist die Sonne fast eine anze
Stunde früher zur Stelle, nämlich um 6.30 Uhr, und leibilanger; sie verschwindei erst um 17.37 Uhr am Horizont.
Auch sonst gibt es Anzeichen genug, die erkennen lassen,daß die Natur aus dem �- scheinbarent -� Winterschlaf
der lebten Wochen zu erwachen beginnt. Die Weiden
öffnen ihre Blattknospem Schneeglöckchen blühen und� viele andere Pflanzen, die der Mensch der Städte nich:
einmal dem Namen nach mehr kennt, und an deren Auf»

Berlin; Jede,Über:

Bahts, Gaignspekteiiy Hamburg; Langanke, Gebietssühs tauche« » am, njchz Mel» di« Nä e ob» Fern» de«re« Nil sie ;·" - G·iwirtschaftsb"erater, Lei ig; Larenz, «« ���iiigabelfiihrär �fiitinfterc; �üorena, Obergruppenfikhren Berlin; Fwhlings ablespn kann« Anch di« V C« find �w� mehrdie zuverlässigen Vorbaten des Lenzes, und die alten,
Jahrhunderte hindurch immer wieder beft" :gten Regelnvon der Wiederkehr der Zirgvögel und der Abwanderiing
der Wintergäste aus dem hohen Norden treffen nur noch
in vereinzelten Fällen zu, denn viele Vogeliarteuhaben
sich daran gewöhnt, den Winter bei uns zu verbringen.
wozu freilich die verständnlsvalle Fürsorge des Menschen
nicht wenig beigetragen hat.

Während der Februar durch seine geringe Anzahl von
Tagen besonders geschäht ist, hat er den Kalenderrefori
matoren schon recht viel Kopszerbrechen gemacht. Ver·
mutlich geht die Kürze des·Februar aus den römischenKönig Numa �Bonn: tius zurück, der das 354 Tage
dauernde Jahr mit zehn Monaten durch ein Jahr mit 1�!
Monaten zu 29 unb 30 Tagen ersetzte und, weil ungerabe
Zahlen Glück bringen sollten, nach einen Tag hinzusiigte,öglichst viele Monate mit ungerader Tageszahl zu
erhalten. Man gab dann später vier Monaten je 31 Tage
und beließ sieben anderen 29 Tage, so daß für den Fe-
bruar, der im alten Rom der letzte im Kranz des Jahres
war, nur 29 iibrigblieben. Als später die Dauer des
Jahres als Sonnenjahr um l0 Tage verlängert wurde.&#39; blieb der« Februar das Stieflind der Kalendermacher, er 
hielt aber wenigstens alle vier Jahre einen Schalttag als9reingabe. s

Lölbeiz Frankfurt a. ou; Laminel, Landrat, Hessen-Nassau;«Liitt, Gaiirichterz Kiel; i -
Marqiiiirdn Kreislei«cer, Ttviste; Marrenbach Kreisleitey· Sieglnckgk Wiarr·eribach, s·pauptamtslelter, Berlin-· Mell,letter, Lauenbiir  Poninc.!; Meinberg, �Brigabefiihrer, Berlin;Meyer, Kreislei er, Wlll-elmshaveii; Moder, GBerlin; Wollte, »von, Kreisleitey Landsberg a. L.; Munz. er-,slagsdirektor, Karlsruhe: J · « «

· Lllentwtg.. Kreisleitey Nordhaiiseiix Neuburg, Gange-- «schästsfilhrer, Staffel; Riemann, Negierun sdireltor,· Saat«ibriicleiiz Nippold, stellv.  Bauleiter, Mün en: Nowakawsth
Kreisleitey Hamburg:

Obernih von, Obergruppenfiihrer Nürnberg; Oppermanm
Gaul-lehren Königsberm
. Paul-z, Barmen; Gans, ObersturmbannsiihreyHlaagz Psefermanm ansihatznieister Oldenburg; flaunier,». «Minlter, arlsruhef �Blut pp, Stau mann, Heimbiirgz Wirst,gbeerttiirgerineisterz Schweinsurtz Papst. Gaupropagandleitenf t n; �

I 
2."

ebtoigen-

Nee Orts rubbenleiter,� Hacleboe-Wilster; Meiner, Lan-.M.; inembe, Generalmaior
gä�iieblinger, Dr» Kreislelte·r.«. «« s-·uier,-; r., Ztauanitsleitey agen  übe P; nie ·.Gausraueiischdstsleltung. stachen· m agel, Standartensin er, mburg; Ralofs, Dlisieldartx uberg, Bernhard,Slabsatlltsleiten Berlin: f « « -

i
Weimar; Rettels v. Daiizibe « N

· Umfassungsuiauern nieder.

Februar-der lurze Monat «

Adam-lau, den« 1. Februar 1938
Die unpersönliche Fabrik unb der anonym·

Fabrikherr müssen in Zukunft Musennisstüclre einer
vergangenen liberalistischeu Epoche sein. Die leben-
bige Verbnudenheit bes Betrieb-führen mit der
Gefolgschaft muß täglich deiuoustriert werden, muß
geübt werden.  Staus öelguer.

= Maul· und Klauenseuchr. unter dem Vieh-
bestande bes Bauern Josef Sonnek in Dammer ist der
Ausdruck! der Maul· und Klauenseuche amtstlerärztllcb
festgestellt worden. Als Sperrbezirl gilt die Gemeinde
Dammer. Zum Beobachtungsgebiet im Kreise Namslau
gehören nunmehr die Ortschaften: Altstadh Bankwitz Bach-
wir, Belmsdorß Buchelsdorß Damnig, Eckersdorß Erbenfelh
Grambschüß Gülchem Hangendorß Hennersdorß Hönigeriy
Dt. Makel-miß, Groß Marehwiß Wind. Makel-miß, Nassadeh
Noldau, Drtenstal, Schwirz, Städteh Sterzendorß Strehliy
Wilkau  einsehl. der zu vorstehenden Gemeinden gehörenden
Dritteile! und die Stadt Namslan

== Feuer in Damian-Hammer. Am Montag
brannte ein mit Schaden gebedtes Wohnhaus bis auf die

Die Befitzerin erlitt Brand-
wunden an Händen unb Gesicht. Aerztliche Hilfe wurde
ihr sofort zuteil. Auch verbrannte einiges Klelnvieh. Die
erschienenen Feuerwehren waren auf den Schuß der Nachbar«
gebäude bedacht, die auch mit Schoben gedeckt sind.

- Paulus-iß.  Ehrung.! Anläßlich der goldenen
Hochzeit des Kommerzienrats Doms in Bankwitz überbrachte
dem Jubelpaar der Vertreter des z. St. abwesenden Landrcits
ein Glückwunschschrelben der Staatsregierung.

== Reich-bund der Kiuderreicheir unb Statut.
Gesuudheitsamt Jn r den Räumen bes Staatlichen
Gesundheitsamtes in· Namslau fand eine Unterredniig
statt zwischen dem Leiter desselben � Medizinalrat
Dr. Ernst: � dem Kreisbeauftragten bes Rassepolltischen
Amtes, und dem Kreiswart bes Neichsbundes der
Kinderreichety Lehrer Fiedler, Glesdors Zugegen waren
auch die Kreisfürsorgertnnen bes Staatlichen Gesundheits-
anites. Gegenstand der Aussprache blldeten die Anträge
der kinderreichen Familien auf Ausstellung bes Ghreuburbes.
die auf Grund bes Min.-Erlassed vom 19. November 1937
dem staatlichen Gesundheitsamt weitergeleitet werden müssen.
Damit sich dieses über die Familien der Antragsteller ein
Gesamturteil bilden kann, ist es unbedingt notwendig, daß
einmal die Anträge vollständig und gewissenhast von den
Anttagstellern ausgefüllt werben, unb daß der zustäiidige
Abschnittdwart die Anträge sorgfältig nachprüft und außer-
dem noch einige einschlägige Fragen bes Gesundheitsamtes
wahrheitsgemäß beantwortet, die zur gerechten Beurteilung
der betreffenden Familie notwendig sind. Der betreffende
Fragebogen ist ausgefüllt vom Abschnittswart jedem Antrag
beizufügen. Diese Maßnahmen sind notwendig, um zu
verhindern, daß bas Ehrenbuch in unwürbige Hände gelangt.
Es soll eine Auszeichnung nur für klnderreiche deutschblütige
Vollfamilien sein und kann nur an Mitglieder bes NdK
verliehen werden. � Die gemeinsamen Bestrebungen gehen
dahin, alle kinderreichen Familien im Kreise zu erfassen. Zu
diesem Zwecke gehen den Abschnittswarten in der nächsten
Zeit weitere Fragebogen zu. deren sorgfältige Olusfüllung
unbedingt notwendig ist. Die vollständige Erfassung aler
Familien mit vier und mehr Kindern liegt sowohl in:
Interesse bes RdK als auch bes Staatlichen Gesundheits-
aintes. Um einen Ueberblick über die dem RdK bereits
angehörenden Familen bes Kreises zu bekommen, ist es
zunächst notwendig, daß jeder Abschnlttswart möglichst bald
ein Verzeichnis seiner Mitglieder, getrennt nach Ortschaften,
in doppelter Aussertiguug dem Kreiswart einreicht, b8
bie eine slussertigang an das Staatltche Gesundheitsanit
weiterieitet. Mit dem gegenseitigen Versprechen, Hand in
Hand zum Wohle der kinderreichen Familie im Grenzkreise
Namslau arbeiten zu wollen, schloß die eingehende Unter-
redung.

- �am Hunderten im Gestalt-scheel« Monate-
lang ging dieses ausgezeichnete Bauernlustspiel vor über-
füllten buntem über bie Bretter bes Münchener Volks:
theaters. Llndners Tegernseer haben den Großersolg dieses
Lustsptelsrhlagers in die deutsihen Gaue weiter-getragen und
damit überall bas große Lachen geweckt. Und so sollt auch
Jhr alle herzliche Freude empfinden an dem wirklich köstllchen
Lustspieb »Der Hunderter im Westenlascherk unb Euch in
in die lustigen Regionen echten und kerngesunden bayerischen
Steurers, fröhlichen Jodelns und Schuhplattelns einführenla en

= Frisenriuuuug für die Kreise Otaiuelan, Delo
unb Groß tmartenberg. JhrePfllchtversammlung hielt
bie Ftiseurtnnung für bie Kreise Namslam Dels unb Groß
Warrenberg im Bahnhosshotel in Dels ab. Obermelsler
Hirschberg�-Namblau begrüßte die Erschienerienund ehrte- bie
ber�orbenen Kollegen Scholz�Bernstadt, Pohl� Nanislaiu

Morgens und erst raubt abends

chlorodoni



Selnte-Del! unb den ftellvertretenden Reithsiunuugsiiieisier Namen die Arbeitergroszstadt seit dein Jahre 1915 trägt Rock! iii der Nacht begab sich das Enseiiible iiach Sitz
spuken. Unschlsxßmh gctb Ohekmesstgx Hikschhxkg eine« ein Denlinal zu errichten. Aiider Beschaffung der Mitte- Oberschlesieih wo die gleiche Ausführung am Montag-««
Jzsghkkschzn Vers« up» H· kommmhen gnth§ghtnngg� fur dieses »Bei-haben soll auch die Bürgerschaft ditrch Spens abend im· Stadttheater Katto w it; stattfand »Auch stir-
Hrsp Fern» gab e» M» umarmt! über U« spchUch«n den beteiligt werden. · » hier dortige Vorstellung· waren sauitliche Platze aus-
Votichriften am, Regelung b� Lehrungzwesenz un» �und,  �jjeeenue 40 Fug» Obkkschsenschc Esep ver auftsz Es giiigen hiei Kaitenbestelliiiigen nicht nur
weiter über das neu anzulegende Werkftattenbuclk Nach einer itsinsiftstzv et« �C2: ZZIIYVTVZHVP d« Ogkkichlsizsichen ZsszsksldssnsisksschkslFzsskskssdtiänsjsn am� aus �umkurzen Paufespraeh der Obernieister über das Iusfcheidungh e «« « «« c« «« « m6� Vmgcn m lese« "am" &#39;
tritt-sen am 27- Februar 1938 in Ost« mir« schloß. und» V» iii-TiisåähäigfjÆisisiiiiieisiiiskihBis«iåisikfiiåntiiårbiiihåiiif V« «« DE« Sinn«
Fprechung verschiedener Tageöfrageib mit einem dreifache-r jnbiiatån stand. DAF.-Kkeisobinaiiii Adamczyk iiben Aus Anlaß des Gastspiels de? Prsußiichest Staats«
Sieg Heil auf den Führer die gutbefuehte Versammlung. brachte die Grüße und Glückwiinsche der Deutscheii Ar- TVWEVZ M VEUW e« Ha« Obekbtiksskmekiket STIMME«beitssrout nnd des DAFxGaiiobmaiins Merz und Fried- �"9 als Gnnkieber den Dank V« Sind« nnd �m� Ober«

D« ichisikichc Getteidemarlw rich-Breslaii die der Gaubetriebsgenieinschaft l0. Jw chlgiäenä inzdnåtEklebnis in folgende« TEIEAWMMEU sUM
Durch die reichlichen Zufuhreii von Roggen in der Jahre 1898 wurden »die von der Allgenicineii Eleltrizis n VU 9° Ei» t . » __[gegen Woche wnrdcn di« Msshktznsazgk staxk aufgefam, tats-Gesellschaft Berlin errichteten Kraftwerke von Chor» An den UUHUV Und Reichskanziek - »JH.I

Teilweise konnte sogar das Angebot von den Verarbeitungss Inn« Eint! Znnorse Gent DVUVYIPTUTTIT n« VEJUFV Seln«�.ni· ��fge��äge ZIZFZTZIEETFYIZFZIFHTZTUEEHTTIIEZHDFFELTF
betrieben nicht ausgenommen werden. Dies war hauptsächlich "l9i"e�eä���äfä°e��5°eg?fei�i?� "1°g9.3�°5���°3e�,�f Fssniszsrsjßisszfjzsf oberfchlesischen Volksgenosseti zuteil wurde. Dafür danktV« den kisspsn Mühle« V« FCT b� übe» EMSMÜSEUVS szsrieitisizitatsiverke iiigdeii Besitzer-ei? Sciiiesifsixeii Eiern-ist. JHUM i" Uvdstbsüchlkchsr TM« di« Gsssszstadt Vsuthert
Lagerrilume verfügen und außerdem keine Betriebsmittel weg, �m, Gas-czk zz· über« mag, de, Tezkung Obekschjk  OS.!. Am fünften Jahrestag der iiationalsozialistifchcii
II! VSM Skivkkekiichsn Umfangs bereit�e�en 50mm�- Weide« sieiis wurde für das jenseits der Grenze liegende Kraft RCVDIUUVUY «
kam ebenfalls in reichlichen Mengen auf den Markt und tverk Chorzoid eine neue Cicszllfcligft gebildet, deren Aktiei d. m,� MTUTIEEVPBJITVSZTE Genekakobekik G H. Tit! S! »FÜV
spukt» zum größte» Tesk ausgenommen, soweit di; Gutes» fiel! iiidessen ini �Beine der Hehle-fischen Elektrizitats- un? «« einzisnktise UIIUVTUUS des Pkknßiichen Staats«g  �genug �efmbem !eaterß_ am funften �sabreätag der nationalsozialiftifchennnbnnii Ink Eininseknns Vnkinbs E« konnten �d? nennen« . . » Revolution dankt in Treue die Grenzstadt Beuthen wg!�
werte Mengen und; außerschlesischen Platten verladen werden. Jcsisschks Ekfehms im« Ohekschfesien A Reschzmsnjsjs D G «, 15. D z t �i�Rlebermeiaen wurde und; wie vor seinem aber verhältnis- Gastspiei dis PklenßisiriennSiaciiEtheaTeesnäh Ins« 522.12:mäßig wenig angeboten. Jm Braugerstenmarkt bat sich in DDFI ANY« des »SinntstiZentcrs «« Bcmlienx Auftrieb für nationalsozialistische Kulturarbeit an Deutsch--
der letzten Woche nicht viel geändert. Nur allerbeste Sorten scncfies äzitrldeslhifeesstiäklhgsl cikldsklllkketknazmjs fagld f1IF·O«VEV- Lands Süddsigrenza Dafür dankt Ihnen die Grenzstadtfind auf die wenigen noch vorhandenen Bezugfeheine �unteren: � «? P« n« « « iuhiimn BEUUJEU  OO-!-«»E . l . « ·« . _ V.
Minnen· FUUEVSSIVETVO wlltbk ¸eBteBhBn WMNZ Umsespbks �iAM sxiiprliiiszifclijel lSickatgljteikiiicik tniitelrkl fangen: lizeeitierdllsliieliieiicflk
MOVUMUU W« eine Vkkhncknismäßic QMM� Umistbiäkigkeit intendanteii Staatsrat ·Giista·f Griindgens Die zu Be-
festzustellen. Es wurde nur der laufende Bedarf gedeckt, giiin der Woche iii Elbing mit großem Erfolg begonnene Feier für Mqikowfti und Saat-its.
xkptzdem di; Mühle« Npggekp als auch Weizenmehl in Reise des··Enseiiiltles, die die Künstler als Ausdruck des Zu» gleiche» nmternächtlichen Stunde i» d« vor fünf.nschkschen Menge» anhpxesp Die szunxexhksnaung deg Dankes sur die iiachdruclliche Förderung des deutschen &#39;. - - - - » Jahren SA.-Sturmführer Hans Eberhard Mailowsli undRoggenmehles ist dadurch beschränkt, weil auch andere Teile   »Es! iitilniåsäsitllxsäinliisiigxfs inStssx Polizeioberwachtnieister Zauritz von kommunistifcheic
des Reiches, die fortlaufetfid fchleFischesNoggenmehlaufnahmem System«« z« jeden» Gebiet vernachjäsfiaten Südosp gJiordbiiden it; Becrylittiftadits dem Zitzterklifalt edfchossen wur-im AUSMVUT M" KCUTUME C WAGN- matt einen durchschlageitden Erfolg Fu türzester " en« a" a« i« «« ä e eine e e« ei« "m". � . Frist ·« . .» l� . - � - Nach dein Aiifmarsch der SA.-Standarte 1 mit ihrenSkkklßeiltstlstkllldsbskichk VIII! 31- JUUUUV zII«ibNslsssfsssYltsigsssssIII?beisslåinäsgszetisx dåiliss . Feldzeicheiu einein Ehrensturm der H, einer Ehrenhun-

Nach einer kurzen Wetterberuhrgung zieht von Wksten Nutzung jede» verfügbar» qzanmes m« 700 Plätze dertschast der Polizei mit der Fahne· der Schutzpolizei Ver--
her eine neue Störung» heran, die wieder zu Niederschlageii gcgenübszrgestellt werde» konnt« im, der Abteilung des Reichsarbeitsdienstes 4/92 »Hm-s
Anltäsz giydtzchdiise statåch tiefsten zeigst! als clzchzitee fålleg Schon d» Empfang d» Muffe� am Bahnhof �um gdeixiard Niaigowsksks Kund weiltertedi Lsliordyijiziiisigkieii allda«wer en. a e t au im a an e ei er ro  . - , - - - � ie erungen er evegung ei e e er uizug er«ein, Der Verkehr im Flachlande und in den höheren {sagen ZZZZZTIHZSEZTZVIFZUHYMiseisiszzkksshskxvFHJFHJIHVTZHFFEIZTZ Standarte 1 unter Oberführer Fiihsel die Feierstunde mit.
»in Un nllgkmeinen unbehindert! �b�? in Vokncht geboten» Straßen ziiin Hotel und Theater sahen eine begeisterte Leu« Trauermarsch von Beethoven· 9m� D« gab?" d«da Giatteisge b: besteht. Steaenweise behindert ist de: ·M«»spk,em»k»gk di« die Schauspieiek stiikmiscb wirkt-mi- Wiliddttr 1- Standsartenfuhrer Erich Ernst, sprach m tur-
�Bericht auf der Reichsstrasze 121 von Oberschreiberhau me» hieß Die« Auffjzhrung selbst nahm eine» erheben« zen Worten von dem» Leben und Sterben seines gewor-
über Josefinenhütte nach Jakobsthah auf der Reichsstrasze de» gzckkzus V» Aufzug z» Aufzug �eigene sjch d« Tiefe« Knmernnenx wankend n« Knmninndeiik d« Ver-152 von Schmiedeberg nach Landeshut und auf der Land- Beifall des zaukbaken Publikums, » liner Schutzpolizey Generalmasor von Raums, des Opfer-. _ das, von dem kiinftle- r -ztrasze von Erdmannsdorf nach der Vrotbauda "M?" Eklelmis iii Bau» geschkggedty zum Schlw in Lizdlesczdiäildsgddrgdgtidddjigteäesaäätzäådsiæteåzszrändiagidxcdln

tosenden Jubel ausbrach und unzahlige Male die Kiinsp Yspubukg kegte dann Obekgkuppenfühkek von Jason, a»
Hindert-arg« Errichtung eines Hindenbiir as I« EIN. Dei! VOTHWI Ins� de: Mokdsttitte einen Kranz nieder.Dciikmaia Jn der Jabreshauptveksammiting dee Be! cmcm abschließende« Empfang brachte Ober-

liiesigen Verkehrs-Vereins gab Geschäftsführer Jurot einer. VÜXSEUUEUIEV SCFJW kOdkUg im· QMM" fühkelidctiiebekbiick übe: die im vergangenen Jahr geleistete Akbeis sMaasrer aus» Partei, Staat, Provinz und· Wehrmaclit ca m.� eimatbkaitund die weiteren Ausgaben des Vereins. unter letzterer� Staatsrat Gruudgeas und »den nötige« Mitwirkenden» der 
s«   «; "in" Es»  k2:k«t,t:chkk;«3«r»zäkxtissxstgsxksskxsxszgisrzgsisitt-gis; - «.�b!� Sitt«d· ·twerenuin eir · · "«»s«;;»k,;,;s;i:sGgzssxskmkzrichszsk gk,,isgsp,»,,,,.;»· des» �u  das ..Yamslkauer Htadtbcatt !

USE. Kraft durch Freude« s « &#39;. . - « . Ver-lauer Hondersstlilatiittiielimatkt.E I II F II II -l?" «« « 2:" · « n  DcIiiikiicH Vollisniinnniinmckn De: Aastkieb betrug: 125 Kinder, 230 Kaki-et, 2t
Am 29. Januar ist unsere Frauenhtlfsschwester ___ 5 a e 983 S weine·__ c! f , ch .
b BFäau sind« oscthossdscsz F b M - Heute bei Schwnnteli 20 Uhr Si� l� -..2s- 1-..3�� �n� " °°� Ding: im� &#39; e� � « m" &#39; « Ls wurden gezahlt für 50 Rilo Leliendgewichtk Ja« au.Lin, Uhr vom Trauerhaus, Ellgutherstr. 5. s.   » · »» »- « - W! Schzzfcher Eben» Istxssigsssxgznkxskksgrsxs »Der« Dieses-»Dir.fleischige · . . . . · . « . � . � . . 27--33 27-33-Gute! goldene Krone, Namslau M l Will gen« Mk»  . . . . . . . . . v� Izu-nIm« Ast-»O«- a" Is W · mm� Ende - Un· Dsgisiszxrzgkisststiszt ggg"ss:.skstgsxkgssks.

Elsbein 1,1oVAi.GqfihqUS Pietzonka. « ;s;;s;«,-;;g;»;«,,,-,»- ; ; ·- ; ; ; z ·· ·- ; z sszr »Es!
EIVSPUM � SEIUEIIIIOUL Mittwoch, den 2. Februar 1938 Kühe, iiiiigekelklsdiiti neigte» echiaaitwekte . . zog-IS THEH sonstige oolieifchige e: ausgeiiiosteie . »· �-�� � �"

« i iletlcblgeu........�.�.�22:5�30_23��30Hlgbf nur  « « « «,     gering genaht-te . . . . . . . - - . . l0�22 ·14�22
gehört dazu, um reich zu werden. Man muß Früh 9 Uhr: Wellflekfcksp Wellwsitst FTYHJHSHYIIT STIMME� bdchiten Schlschkwekts ·· 40:41 III;
es auch verstehen, günstige Gelegenheiten aus- Abends: Qßnritabeubbrot. getmg ee�aeeg »· J J J J : « J J J · 31...32 30-33
zunützen. Wir bieten Ihnen eine solche Hierzu Wird fteundlichst eingeladen. mäßig genähries Jungoieh . . . . . . . � �-
Möglichkeit unsere bekannt guten Waren W � · 32mm, Dpppeisenoek beste: Mai: . . . . , _ � txt-it!besonders billig zu kaufen in Völkel�: �egi eeisgiåäziåslizgicgg HEXE? dszejttteczlelamaidttid muoäcälggfö-[M-t - . · - . ZZ:N 23:3�:

w I II t e l� S  h l II  Iein gordentlichesy ehkliches . . geringem Saugiiilder - · · o : · I : - 36-45 36-45-
vom 3|. Januar bis I2. Februar.

Beweisen Sie, da6 Sie tüchtig sind!
�Ueberlegen Sie, was Sie brauchen! Greifen Sie zu!

geringe Kälber . . . . . . . . 30-35 27-35. «« e Strafe, seste smamamme: " ·Staiiniaftlämnier . . « . . . � . . . � 45-41?Weidemastlämnier . . . �_� .».,«,·g·g. z� -�Alter iiber 17·Jahr, für Haw- beste bngeke ciuasthaminei
Nauesmwai�ni�nrslt�lü halt und etwas LandwirtfYaft. g: äixiåsrkdxtgkåikikilitdtieszsz «:s"-;.-·-.k.»spF-,·7. H· :».··. 41:4.i
Gehn« P·«1«st«Kln0! Zu erfragen in d« Geichaittsp niittlere Mastläniniernind ältste· Llllafthcitntspnel · �-  36�4 !
frIetIndI-Wllhulm sinkt! _ � fteIIe bes Cötabtblattes. gering» gammee «» Saume; , « »« _ « ·  .·,zx·. __

. Bre�a� Wwdmd�enko Die gemachten Aeußerungen M« �m� &#39;   « sns  35··E««7Aannnmnvun�enartssmalmn. Mitglied der Kunnan-Kmlil-�nsellsianit. ««  gegen Frau Martha Bahn« aus xkeizixszilzkee gådxfsee e» e» :I-:3?:?:Y.».Y. . wg. «-« :  28:s-ii
·  ObkschOU nehme kch zUIüCk UND Schweine über: 300 Pfund .. ZEIT:  IF: 52,50: 52.50OHLLEJAAWMC warne vor Weiterverbreitung ioon 270 bis 300 Pfund, .E.,I·;..-.·· __�*i�. 5o.50- 531.551,10-« I - -»-«-:-«-U  52:0 . .alternde Sankt» August Maletzk: f» 240 H« 270 qzwnn ·»Y..·;sz.;.,,». 5930 50m

w bifchaih von 2oo bis 240 Physik» .;r..:.;. 48.50 rang.

Psts »
4--- »«- - _____

Die Ausgabestelle « iii-Jaso- Heniteks Wasch- und Bleich-Soda r - «; . t k.&#39;.k.q. . ..unseres Namslauer Stadtblattesx bisher bei Kans- Zmaniinnekiieigernniis Yipteecitew Pfund  « &#39;s« � 45.50 OF«all?� 0,- n�: ·-"··I·--OI- .   · « «. · pZpLp I gis-Ins �da H �� �-mnnn Anton Amft, befindet sich ab I. Februar 1938 sfgifa Knochen bjeiäsldwegkekåeeiä   gg�fggeg�g? J. 4m, IX
bei der Firma Gustav Weiß  Snbaber S. Prcslteh KnochenioeichaFreßunlustbeim zahlung oerfteigerr Mittwoch FOVTEIZTHEHIHTOZJI TIEVFYFFZ lzjitssnaizszlszez M» SchospSeifenfabriln Kraleauerftraße 9. Wir bitten unsere Schwnn VETMIFEJJJZDZEJZFIZJ H« s·sps·ijstnnä«ksss»sss» ins-sanft, esse-inne deståtiu · « «·

i  i
. . eint« e . -  »» �Sinn· Benenn- �M� M Skndnnntt b« Herr« Am« "8 Rllteliirver a» : Gieterverlammlurig Gcmhuus « ge�el?� ZiDiFiT ZTTFÄIZTZSUTFF dZTQZLLiZFFUFETTFYiEUZIiTeLE

holten, nunmehr bei Herrn Proske abzuhalten. GskmttvitisDtvgetie 0- TM«- Nowak! Schlaebtviehmarktes für �.131 s n Bedbachtungsgebietenei! au de» S sSchi ch l h It  bat bis W i-Der wechiei der Aiisgabestelle unserer Zeitung Schlpükzc Hcllllc l °u�a&#39;2:�äf3f.°.&#39;.?�5�33;;&#39;:�-�e TFZFZHZTVJZFTTZ deiidåipnkakfåifftkfkknsek osiesiaaek ä� iii-ist-ani eigenen wann, de, Herrn am� erfolgt·  G in! Yiamzlau l viehinartt jeweils ani Mittwoch bleibt wie bisher-bestehen.
Verlag des Utimslaiier Sttidtblatt � mm� « «""""·P «« version: dir» Orts. Its-mita- sinkt!

IT im mm5: otts .ii Dtisvch aus: can.Franz Otto. mrkht::b. f, Anzeigen finb Veeantworåiiih sitt« eff�äamf�äeueßamnä nnxdeiitrsidzeismeiiteiu
»» .� - -.�- » �z�. Kunden-verlier! sit« eikiiksiisiiiiåkiiisiiikcksikss iii-iii»


